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Aufruf!
Traktorbesitzer!

Europa steht der Katastrophe eines zweiten
Weltkrieges gegenüber. Niemand weiss, wie
lange für unser liebes Vaterland unter diesen
Umständen die Möglichkeit der Ergänzung
unserer Verproviantierung von aussen noch
aufrecht erhalten werden kann. Förderung und
Ausdehnung unserer Selbstversorgung mit Lebensmitteln,

in erster Linie mit Getreide und
Hackfrüchten, sind daher das Gebot der Stunde. Die
Anbaufläche für Brotgetreide und Kartoffeln
muss daher diesen Herbst ganz wesentlich
ausgedehnt werden, trotzdem die weitaus leistungsfähigere

Hälfte unserer treuen Hafermotoren
durch die Mobilisation den Landwirtschaftsbetrieben

entzogen worden ist. Als Folge dieser
Verhältnisse ergeht an euch, werte Traktorbesitzer,

der dringende Aufruf, diese Lücke auszufüllen

und euch und eure Traktoren und
Ackerbaugeräte freudig und rückhaltlos in den Dienst
unserer wirtschaftlichen Landesverteidigung zu
stellen. Wir können und wollen dem Eidgenössischen

Kriegsernährungs-Amt in seiner schweren
Aufgabe beistehen und den Beweis dafür erbringen,

dass der gegenwärtige Bestand von zirka
6000 bis 7000 landwirtschaftlichen Traktoren in-
der Schweiz bei richtigem Einsatz genügt, um
zirka 2—3000 aktionsfähige Anbaugemeinschaften

zusammenzustellen. Diese dürften selbst unter

Zugrundelegung eines nur einschichtigen
Betriebes von zirka 8—10 Stunden täglich in der
Lage sein, die Herbstfeldbestellung sogar in
einem das bisherige Ausmass wesentlich über¬

steigenden Umfang durchzuführen. In der bis
zum Ende der diesjährigen Anbausaison noch
zur Verfügung stehenden Zeit können mit gut
organisierten Arbeitsgemeinschaften bei einiger-
massen beständigem Wetter noch mindestens
100 000 ha mit Wintergetreide bestellt werden.
In richtiger Erkenntnis dieser lebenswichtigen
Aufgabe hat die Sektion für Kraft und Wärme
des Kriegs-Industrie-Amtes den zu ihrer Bewältigung

und zur rationellen Bewirtschaftung der
Heimwesen mittelst Traktoren notwendigen
Brennstoff zur Verfügung gestellt.

Traktorenbesitzer! Wir erwarten von euch,
dass ihr euch in dieser verantwortungsschweren
Zeit des uns und euch von seiten der Behörden
mit diesem grossen Zugeständnis entgegengebrachten

Vertrauens würdig erweist und der
damit verbundenen Erwartung in vollem Umfang
gerecht werdet. Ihr bürgt mit eurer Ehre
dafür, dass jeder Liter des bezogenen Brennstoffes

nur streng bestimmungsgemässe Verwendung
findet. Meldet euch und eure Traktoren samt
eventuell verfügbaren geeigneten Anbaugeräten
ungesäumt auf der Gemindekanzlei, damit die
Gemeindebehörden mit eurer Hilfe sofort mit
der Zusammenstellung, Organisation und I n -

gangsetz ung leistungsfähiger Anbaugrup-
pen beginnen können. Traktorbesitzer, an die
Arbeit! Zeigt, was ihr könnt! Es darf kein Tag
verloren gehen!

Schweiz. Traktorverband:
Alfred Sidler.

Die landwirtschaftlichen Traktoren im Dienste
der Lebensmittelversorgung der Schweiz

Im Anschluss an die Ausführungen im
vorstehenden Aufruf an alle Besitzer landwirtschaftlicher

Traktoren soll hier nun noch etwas
darüber gesagt werden, wie sich der Schweiz.
Traktorverband und die zuständigen Instanzen, mit
denen derselbe in dieser Angelegenheit bisher
Fühlung genommen hat, die Organisation der
Feldbestellungsarbeiten mittelst landwirtschaftlicher

Traktoren vorstellt.
Es ist unseres Erachtens grundlegendes

Erfordernis, dass alle Organisationsarbeiten von den

Gemeinden aus ihren Ausgangspunkt nehmen.
Mit den Behörden ihrer eigenen Gemeinde sind
die Traktorbesitzer alle persönlich bekannt. Der
Gemeinderat kennt seinerseits jeden einzelnen
und dessen Fähigkeiten. Ebenso alle Möglichkeiten

einer eventuellen Ausdehnung des bisherigen

Ackerbauareals. Die Gemeindebehörden
werden also aus diesen Ueberlegungen heraus in
den meisten Kantonen durch die zuständigen
Organe mit der Durchführung der Verfügung der
Sektion für Kraft und Wärme betreffend die
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